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Konflikte und Waldrechte 
Projekte von Save Our Borneo + RdR

 Können Konfliktlösungen 

und Waldrechte 

die Entwaldung, 

den Verlust der Biodiversität, 

den Kollaps der Klimasysteme, 

das Auslöschen der indigenen Kulturen 
aufhalten?

 

Boboy Simanjuntak / Marianne Klute

Rettet den Regenwald



  

Wem gehört der Wald?
● Waldbedeckung heute 95,6 Mio ha
● 88,4 Mio ha „kawasan hutan“ = 

Waldgebiet unter der Autorität des 
Ministeriums für Umwelt und 
Forsten, interpretiert als Staatswald

● Davon je 1/3 Produktionswald, 
Schutzwald und Konversionswald

● Nutzung nur per Konzession
● Nutzung durch die Bevölkerung 

illegal



  

BORNEO
Zentral-Kalimantan
Kalimantan Tengah

● Borneo liegt nicht auf dem 
Feuerring – keine Vulkane, sehr 
arme Böden, wenig geeignet für 
Landwirtschaft

● Provinz Kalteng 15,3 Mio ha
● „Waldgebiet“ 10,7 Mio ha
● 2000: 9 Mio ha Primärwald
● 2023: 5 Mio ha Primärwald
● Provinz mit den meisten 

Landkonflikten
● Wegen Palmöl, Kohle, Papier, 

Bergbau, Food Estate 
●

● Daten WRI, WALHI, KLHK, SoB



  

Pongo pygmaeus



  

Massive Konflikte in 
Kinipan – Bangkal - Sembuluh



  

*** Waldrechte und Indigenenrechte 
für Kinipan sind dringlich! *** 



  

Waldrechte
community managed areas 

Wir wissen, dass der Wald in 
Territorien der Indigenen 
besser erhalten ist. 

Wir wissen, dass der Wald in 
Indonesien Staatswald ist.

Wir wissen, dass Nutzung 
durch die Bevölkerung als 
kriminell gilt.

Wir wissen, das Mediation 
bisher nichts gebracht hat.

Wir wissen, das der 
Rechtsweg langwierig, 
kostspielig und nur selten 
erfolgreich ist.



  

Save Our Borneo
● COMMUNITY MANAGED-AREAS is a communal land management system that is managed 

in a participatory based on local wisdom, culture, and customary values held by a community 
concerning environmental sustainability and biodiversity within it, including the sustainability of 
natural resources and human life. Human rights and the environment are necessary points 
that form the basis of CMA.

●

● Returning the right for the community to manage their areas is one of Save Our Borneo's 
(SOB) goals. From the current developments, deforestation is increasingly massive, and the 
forest management system is not by the side of the community, except for government 
interests and investment. Then, the scheme offered by CMA is more promising for Earth's 
sustainability.

●

● "There is no forest management system as good as what indigenous people have used so 
far," said Muhammad Habibi, SOB Executive Director. This belief carries the spirit of efforts to 
encourage SOB and the community together to continue the works of CMA in Borneo for the 
sake of better human and natural survival.



  

Wald retten heißt: Indigene Waldrechte 
einfordern und Landkonflikte lösen

● Laut Regierung gibt es nur drei Wege der Lösung von Landkonfikten

1. Mediation

2. Rechtsweg: Kinipan, Sembuluh, Bangkal u.a. / Demos, Petition

3. Waldrechte: Kubung, Kinipan, Bangkal, Tongka
● Laut Save our Borneo fehlen die Grundlagen 

1. Dialog mit Indigenen, gerechte Entscheidungen, Indigenenrechte als Priorität und nicht 
nur Wirtschaftsinteressen

2. Strafverfolgung der Unternehmen, die Indigenenrechte verletzen und illegale Aktivitäten 
ausführen.

3. Zugang zu Land und Wald für Indigene, denn die Vergabe von Konzessionen kommt 
einem langsamen Genozid gleich.

4. Reform der Palmölindustrie.
●



  

Waldrechte – Community Managed Areas
● 2013:  Entscheidung der Verfassungsgericht „Wald ist nicht automatisch Staatswald
● 2016: staatliches Programm „Perhutanan Sosial“ (Social Forestry)
● 2021: erste Durchführungsbestimmungen
● Mehrere Modelle von „Perhutanan Social“: 

Indigenenwald „Hutan Adat“ im Besitz der Indigenen (in Arbeit: Kinipan, Kubung)

Dorfwald „Hutan Desa“ als Nutzungsrecht (Tongka hat Hutan Desa erhalten, andere 
Dorfgemeinschaften noch nicht). Walderhalt oder Neubewaldung sowie Einkommen durch 
nachhaltige Bewirtschaftung müssen nachgewiesen werden.

weitere Modelle mit unterschiedlichen Bedingungen

andere Dörfer erbitten Unterstützung von uns. Die Anträge werden z.T. schon von Save our 
Borneo vorbereitet

● Save Our Borneo mit Rettet den Regenwald gehören zu den ersten, die den Weg über 
Hutan Desa beschreiten. 



  

Waldrechts-
Programme von 

SoB

Kubung
Kinipan  
Bangkal

Tongka (Erfolg)



  

Hutan Desa in Tongka
zum Schutz vor Ausbeutung

Was ist bisher geschehen?
● Kartografierung
● Assessment 41 Seiten 

https://www.regenwald.org/files/de/Save%20Our%20Borneo%20-%20RdR%20Waldrechte%20am%20Barito%20Assessment.pdf
● Sozialisierung, Diskussionen, Vorträge
● Umfangreiche Dokumente
● Antrag und Bewilligung
● Nutzungsplan und Organisation
● Interne Zonierung
● Zooms mit RdR
● Besuch von Boboy 
● Klärung offener Fragen

Was muss noch geschehen?
● Erhalt und Nutzung des Hutan Desa
● Evaluierung des Projekts durch RdR
● Evaluierung des Hutan-Desa-Programms RdR mit SoB

https://www.regenwald.org/files/de/Save%20Our%20Borneo%20-%20RdR%20Waldrechte%20am%20Barito%20Assessment.pdf


  

●  Tongka
●

● Fläche der 
Gemeinde: 54.000 
Hektar

● Rot: Konzession für 
Holzeinschlag in 
intaktem Wald

● Blau: Konzession für 
Bergbau

● Grün: keine 
Konzession

● Schraffiert: geeignet 
für Waldrechte (PS)



  

Hutan Desa Tongka
● 5.812 Hektar bewilligt

● Dunkel: Jagdgebiet

● Lila: Nutzungszone

● Blau: Adatzone (sakral)

● Rot: Ökozone (Tourismus)

● Modell für Dorfwald mit 
Vorbildcharakter (SoB)

● Kampagne Waldrechte in 
Tongka: Regenwald 
schützen heißt, die 
Identität schützen



  

Ökologisches indigenes Wissen
 Kearifan Lokal

Kearifan bedeutet mehr als nur „traditionell überliefertes Wissen“ oder „indigene Weisheit“. 

Grundlage ist die enge Bindung an den Ort. Der Ort (Wald / Heimat / Dorf / Geburtsort) wird unbedingt 
geschützt nach eigenen Regeln.

Diskretion, Besonnenheit, Zweckmäßigkeit, Politik, Umsicht, Klugheit, Weisheit, die mit den Regeln der 
lokalen indigenen Gemeinschaft übereinstimmen. 

Kearifan lokal ist umfassend. Die Menschen wissen, wie sie ihr Land nutzen können.

Bevor sie das Land kultivieren, müssen sie rituelle Zeremonien durchführen, die der Ehrung ihrer 
Ahnen dienen (spirituelle oder übernatürliche Verbindung). 

Denn ihr Wald gehört ihren Ahnen. Mit anderen Worten: Der Wald ist die Identität der Indigenen. 

Deshalb wollen sie, dass die Natur intakt ist. 

Aus diesem Grund erlassen sie Adat-Vorschriften zum Schutz ihrer Natur. 

Lokal bedeutet auch, dass jede Gemeinschaft eigene Regeln, ein eigenes Adat und eine eigene Politik 
des Umgangs hat.

Diese müssen akzeptiert werden!



  

Tongka am Barito
● im Dorf und im Wald der Ahnen



  

Glaube und Spiritualität der Tewoyan

Bevor die Menschen in die Natur eingreifen, müssen sie die Erlaubnis von Juus Tuha 
Alah Tala einholen. 



  

Sakraler Wald bei Tongka am Barito



  

ERFOLG in Tongka

● Hutan Desa erfolgreich bekommen.
● Hutan Desa / Waldrechte erhalten und mit Leben füllen, damit 

die Waldrechte nicht wieder entzogen werden.
● Die Dayak Tewoyan sind voll motiviert und engagiert. 
● Sie arbeiten an Nutzungs- und Wirtschaftsplänen und den 

erforderlichen Genehmigungen.
● Für Ökotourismus, Agroforestry, Info-Zentrum usw.



  



  

Klärung offener Fragen

● Waldrechte mit Leben erfüllen und nutzen
● Expertise für den Regenwald (oder business as usual)
● Gemeinsame inhaltliche Auseinandersetzung
● Verständnis für ökologisch-soziale-politische Fragestellungen
● Echte Agrar- und Waldreform  (nicht in Sicht)
● Indigenengesetz (von NGOs gefordert)
● Evaluierung
● Kulturelle Übersetzung  
● „Indigenes ökologisches Wissen“
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